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Bonath: Die Landesregierung plant den Ausbau der Windkraft ins Blaue
hinein

Der Ausbau der erneuerbaren Energien muss marktgetrieben erfolgen

Zur Meldung, dass Baden-Württemberg im Ländervergleich beim Ausbau von Windrädern im ersten
Halbjahr auf Rang fünf liegt, erklärt der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Frank Bonath:

„Die Landesregierung plant den Ausbau der Windkraft ins Blaue hinein. Das bestätigt auch die ganz
aktuelle Antwort auf unseren Antrag (Drs. 17/391): So weiß sie bis heute nicht, welches Potenzial
tatsächlich im Staatswald und auf landeseigenen Flächen besteht, trotzdem schreibt sie sich den
forcierten Ausbau der Windenergie auf diesen Flächen in ihr Klimaschutzgesetz. Sie kündigt an, dass der
Artenschutz entschärft werden müsse, denn wegen diesem habe der Ausbau der Windkraft in den
vergangenen Jahren gestockt. In der Stellungnahme zu unserem Antrag muss das Umweltministerium
aber zugeben, dass es nicht einmal weiß, wie viele artenschutzrechtlichen Ausnahmen für die Errichtung
und den Betrieb von Windkraftanlagen im Staatswald und auf landeseigenen Flächen in den vergangenen
Jahren erlassen worden sind. Bevor die Landesregierung eine Schwächung des Artenschutzes fordert,
sollte sie sich Gedanken machen, wie sinnvoll ihr Unterfangen tatsächlich ist. Dass sie in den
vergangenen Jahren so gut wie nichts für den Ausbau der Windenergie unternommen hat und es bis
heute gerade einmal 750 Windkraftanlagen in Baden-Württemberg gibt, spricht Bände dafür, dass die
Windkraft in Baden-Württemberg eben nicht die effizienteste Maßnahme ist, um den Ausbau der
Erneuerbaren voranzubringen. Die geringe Windhöffigkeit macht Windkraft hierzulande weniger
wirtschaftlich.

Wir brauchen eine Energiepolitik, die naturwissenschaftlich fundiert ist und die auf Innovation,
Wettbewerb sowie hohe gesellschaftliche Akzeptanz setzt. Dabei muss der Ausbau der erneuerbaren
Energien marktgetrieben erfolgen. Wenn Grün-Schwarz es ernst meint mit der Energiewende, dann sollte
diese Koalition auf realistische Maßnahmen setzen, anstatt weiterhin Klimaschutz nach dem Prinzip
Hoffnung zu betreiben.“


